
LaLwer Wochenblatt.
Amts - und Jrrtelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 62. Mittwoch 10 . Aug. 1653 .

Amtliche Verordnungen und >eU versteigert:
" aus den Staatswaldungen Bad-Bekanntmachungen.

Calw.
(Gläubigerausruf ) .

Ansprüche an den Nachlaß der kürz¬
lich gestorbenen Kollaborator Albrecht '-
schen Chefrau , sind wenn sie bei der
vorzimchmenden Vcrlaffenschaftstheil-
ung berücksichtigt wcrvcn sollen , am

Samstag den 13 . August
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle anzumelveu und zu erweisen.

Den 5 . August 1853.
K . Gerichtsnotariat.

Magena  u.

Oberawtsgericht Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

wald , Sommerhalde und Maile,
212 tannene , 10 buchene , 76
eichene und 1 ulmen Klöze u.
668 tannene Langholzstämme;

ferner aus dem Staatöwald Löhn-
cck:

76 Klf . buchene Prügel.
Die Versteigerung beginnt Morgens

9 Uhr init dem Brennholz und Nach¬
mittags 1 Uhr mit dem Stammholz.

Neuenbürg , 5 . Aug . 1853.
K . Forstamt.

Lang.

C a l w.
(Auswanderung ) .

Wer an
Michael Nnßle , Bauer , und
Margaretha Oelschlägcr ledig

In nachstehender Gantsache wird v̂on Möttlin .>en , welche ohne Bürg
die Schuldenliquidation zu der bczcich- schaftsstellung auswandern , irgend An-
nete » Zeit vorgenommen werden . spräche zu machen hat,  wolle sie in-

Man fordert die Gläubiger unter nerhalb 8 Tagen bei dem Gemeinde-
Verweisung auf die im Staatsanzei - fath Möttlingen geltend machen , da,
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hicmit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumeldcn.

Michael Friedrich Girrbach,  Bä
ckers in Altbulach , und dessen
Ehefrau Negine Dorothea , gcb.
Kapplcr , am

Montag den 12 . Sept.
Vormittags 8 Uhr

zu Altbnlach.
Den L. Aug . 1853.

K . Obeeramtsgericht.
Eb nspcrger.

Revier L i e b e n z e l k.
(HolzVcrkauf ) .

Dienstag den 16 . d . M.
werden auf dem RathhauS in Lieben -

wenn sich in dieser Zeit keine Hindc»
nisse ergeben , der Auswanderung statt¬
gegeben wirv.

Den 8 . August 1853.
K . Oberamt.

Fromm.

Calw.
(Wiederholter LicgenschaftsVerkauf ) .

Der zur Vcrlaffenschast der Colla
borator Albrechtschen Ehefrau gehörige
Garten

'/s Mrg . 32,8 Rth . im Bad » ne¬
ben der Nagold , .Anschl . äOO fl.

kommt am
Montag den 15 . Aug.

Nachmittags 2 Uhr
auf der Kanzlei der Unterzeichneten

Stelle wiederholt und zwar dießmal
in zwei oder mehreren Theilen in öf¬

fentlichen Aufstrcich.
Den 8 . Aug . 1853.

K . Gcrichtsnotariat.
M agenau

Breitenberg.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Die zur Gantmasse des Johannes
Kalmbach , HirschwirthS dahier , gehö¬
rige Liegenschaft bestehend in

einer 2stockigen Behausung zum
Hirsch , mit Ncalrecht , nebst
Scheuer , gewölbtem Keller,
Holz - und S "trme -Schopf;

Aeker
11 M . 3 V . Haldenaker
1 M . ' / - V , Mühlhalden
6 M . 1 ' / - V . der Füllesaker
10 M . IV - V . der Hummelberg
6 M . V - V . an selbem Aker
3 V . dto.

Wiesen
2 M . die GöhrenWiefe
2 V . Garten
3 M . das Mädle genannt;

Wald
5 M . 2 V . Mahd und Wald¬

ung
L' /s M . 21,33 R . Rohrmiß
2V « M . 29,29 R . Rohrmiß
3V » K2,83 R . Hinterer Wald
3 -/s M . L2,83 R . dto.

wird am
Freitag den 12 . Aug.

Mittags 1 Uhr
auf dem Rathhaus zum Verkauf ge¬
bracht.

Die,Herren OrtSvorstcher wollen
cs bekannt machen lassen.

Den 6 . Aug . 1853.
Schuldheißenamt.

K ü b l e r.
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" Al t bu r g . >
- <LiegenschaftsVrrkauf ) .
Aus der Gantmasse des Martin

Kusterer , Mezgcrs dahier , wird am
Freitag den 12 . Aug.

Mittags 1 Uhr
nachbeschriebene Liegenschaft im öffent¬
lichen Aufstreich aus dem Rathhaus
-dahier verkauft:

Gebäude
eine zweistöckige Behausung mit

Stallung in der Mittelgasse,
Anschlag 550 fl.

eine Scheuer neben diesem Haus
350 fl.

Garten
20,9 R . Gras - und Daumgar-

ten neben der Scheuer 30 fl.
Mäh - Gras - und Brandfeld
1 M . Mähfelv an 16 M . ' /-

B . 13V < R . in, Stöckle lOOfl.
1 M . V- V . 13 -/ . R . an 16

M . V- B - 13V . R . im Stök-
le 112 fl.

Gras - und Banfeld
1 M . 14 R . alt Meß und neu

Meß 1 M . 36 R . der Peter-
lcS Aker 100 fl.

5 M . 1 V . an 14 M . 1 B.
Mähfelv im Stöckle 490 fl.

Wiesen
2 B . 11 R . dir Brunncnwiese

200 fl.
2 V . an der Burgwiese 225 fl

Liebhaber , auswärtige mit Vermö-
gcgsZcugnisscn versehen , werden hie¬
zu eingeladcn.

Den 8 . August 1853.
Schuldheißenamt.

Crhardt.

Calw.
(Wiederholter Aufruf zu« Steuerzahl¬

ung ) .
Da nun das CtatsJahr bereits

abgclaufen ist und viele Steuerpflichti.
ge mit ihrer Steuer noch im Rückstand
sind, so werden dieselben lezlmalS auf-
gefordert , ihre Stenerschuldigkeit binnen
8 Tagen zur hiesigen Stadlpflege zu
entrichten , indem nach Ablauf dieser
Frist das Vezzcichniß über die Restan¬
ten dem Stadtschuldheißenamt zur ge¬
eigneten Beifügung übergeben wird.

Den 8 . August 1853.
Stadtpflege.

S chn l e r.

A l t b u l a ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Ans der Gantmasse der Johann
Georg Schnaufers Wittwe von Altbu¬
lach wird am

Montag den 15 . August d . I.
Mittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Nathhause im öffent¬
lichen Aufstrcich verkauft

Gebäude
eine kleine einstöckige Behausung

Anschlag 80 fl.
Acker

die Hälfte an 2 V . 1 Rth . im
hintern Feld 18 fl.

die Hälfte an 3 V . im Hardt
20 fl.

die Hälfte an 1 Mrg . 2V - V.
, 2 Rth . beim Mühlwasen 33 fl.

Liebhaber hiezu , Auswärtige mit be¬
glaubigten Vermögcnszeugnifsen verse¬
hen werden cingeladen.

Gcmeinderath.

Am

T e i n a ch.
(LiegenschaftsBcrkanf ) .

Ja-

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Schöne Bettfedern r'r 58 kr. daS
Pfund bei

Ferd . G e o r g i i.

Calw.
In einem Sackstumpcn ist 1 Sri.

Kernen auf dem Fruchtmarkt stehen
geblieben , welcher vom Cigenthümcr
abgeholt werden kann.

Schranuenmcister Schnaufer.

Freitag den 26 . Aug.
Vormittags 10 Uhr

wird ans der Gantmasse des
kob Friedrich Rittmann , Küblers da - lGelegcnhcit z» geben,
hier die im Calwcr Wochenblatt vom meiner zu gedenken.

Calw.
Ich zeige hiemit ergebenst an , daß

ich nicht mehr in der Nähe vomRöß-
le , sondern in der Vorstadt im Hau¬
se des Drunnenmachcrs Grißlcr ge¬
genüber der Schwane wohne , woselbst
ich mich zur gefälligen Abnahme mei¬
ner SpezereiWaaren , Tabake , Cigar¬
ren , wollenen und baumwollenen Web-
und Strickgarne re . bestens empfehle.
Leztere werde ich wo möglich jeden
Wochenmarkt vor dem Hause der
Frau Bierbrauer Dietsch zum Verkauf

-bringen , um denjenigen meiner ver¬
ehrten Gönner , denen mein jezigeS
Verkaufölokal zu entlegen sein möchte,

auch ferner

28 . Mai 1853 beschriebene Liegenschaft
auf dem RathhanS dahier zum zwei¬
tenmal in öffentlichen Aufstrcich ge¬
bracht , wozu die Liebhaber eingelaven
werden.

Den 23 . Juli 1853.
Schuldheißenamt.
C F . Kerler.

T e i n a ch.
(Liegensck' aftsVcrkauf ) .

Aus der Gantmasse der Jung Mi
chael Lötterles Wittwe dahier wird die
im Calwer Amtsblatt vom 30 . April
1853 beschriebene Liegenschaft am

Freitag den 19 . August
Vormittags 8 Uhr

zum zweitenmal in Aufstrcich gebracht,
wozu Liebhaber Ungeladen werden.

Den 14 . Juli 1853.
Schuldheißenamt.
C . F . Kerler.

I . Dem ml er.

Reuend  ü r g.

Jur Nachricht für Aus¬
wanderer nach Amerika.

Diejenigen Auswandcrungslustige,
welche sich der 3 nächsten größer » Ge¬
sellschaften zur Abreise auf den 5 . ,
12 u . 19 . August anschließen wollen,
können zu äußerst billigen Preisen so¬
wohl nach NewUork als NewOrleans
Akkord abschließen mit

E . A. Büren  st ein
Agent

der 16 regelmäßigen Postschiffe
zwischen London « . NewAork.

Calw.
Bei Unterzeichnetem ist zu haben

Knochenöl
r, 20 kr. P. Pfd.

Es bat sich dieses Ocl zum schmie¬
ren der Maschinen sehr bewährt , laut
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vorliegenden Zeugnissen mehrerer Fab¬
rikanten . „ . ^ .

Louis Dreiß.

Neuenbürg.
Diejenigen Gemeinden , welche Leu¬

te nach Amerika zu erpedircn haben,
benachrichtige ich hiemit , daß ich

Erwachsene zu 67 fl.
Kinder bis zu 12 Jahren 47 fl.

mit freier Fahrt und vollständiger Ver¬
köstigung und Beherbergung von Dur¬
lach bis NewAork übernehme.

E . A . Büxenstein.

Calw-
Guten Erutewcin zu 1 fl . 20 kr. ,

fl. 30 kr., 2 fl. das Jmi , Most zu

gen aufs billigste  gestellt . »mißten mit Wachen besezt weiden,
Aug . Schnaufer  in Calw , um die «heuern Hüllen der Pcrbliche-
Agent für die Herren Joseph  ncn vor der rasenden Wnlh des gieri-
Lemaitre und Washing - igen  Pöbels zu schüzen. Znlezt soll
ton Fini
Havre.

ay in Mainz und

1 fl. empfiehlt
Louis Dreii

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrczeln haben zu bei

Beck Maier.

Calw.
Ein Mädchen , das in allen häus¬

lichen Geschäften Wohl erfahren ist,
sncht sogleich einen Plaz . Zu erfra¬
gen bei Ausgeber dieß.

Calw.
Der Unterzeichnete sucht sein unteres

LogiS sogleich oder bis Martini zu
vermicthen , nebst einer früher betriebe¬
ner Feuer Werkstätte , welche auch ein¬
zeln vcrmiethct werden kann.

C . Ern er.

Die Belagerung von Brei¬
sach.

(Schluß ) .

man nach den Kindern , die sich auf
den Straßen blicken ließen , gejagt,
sie geschlachtet und verschlungen haben.
In der Tbat , nach mehreren Berichten
wurden acht Kinder vermißt , die ein
Opfer des wüthendcn Hungers gewor¬
den sein mochten . Ja , eine Mutter
soll ihr eigenes Kind , das gestorben
war , zur Speise bereitet haben , und
man zeigte späterhin eine Stelle , wo
eine Frau mit ihren Kindern um den
Leichnam ihres Mannes fizcud und den¬
selben verzehrend , angetroffen war.
Diese Nahrungsmittel erzeugten die
scheußlichsten Krankheiten , welche mehr
als 2000 Einwohner hinwegrafften,
und wer nickt auf das Lager gewor¬
fen war , schlich wie ein Schatten um¬
her . Auch die Besazung traf endlich
die äußerste Noth . Reniach ließ für
die Gemeinen Brod auS Kleie , Asche
und Eichenrinde backen , von welchem
drei Mann täglich ein Pfund bekamen,

erhielt
Als jedoch das kaiserliche Heer,

^mit Mangel und Noth kämpfend , übernnn einen Tag um dem andern
^ ) ,den Schnee hinweg durch den Schwarz - lJeder anderthalb Pfund Pferdefleisch
G Calw  Gewalt » nach Wirtemberg gezogen , jede und ein halbes Maaß Wein . Das
K Für Auswanderer . G,Aussicht aus Hilfe verschwunden war Brod der Offiziere bestand aus Hafcr-
G Die Preise über Antwerpen G und die Noth in Breisach den höchsten mehl . Bo » denen , di« gefangen im
G nach RcwUork find nur Ä2 fll. K,Grad erreicht hatte , erklärte sich cnd - Stockhause eingespcrrt waren , starben
G Zum Abschluß von Akkorden G lich Reinach zur Uebergabe der Festung dreißig am Hungertod und drei hatten,
G ladet ein G,an Bernhard bereit und am 17 . De - Ivor Hunger rasend geworden , die Leich-

Ferd . G e o r g i i. G ^ einder wurde die Kapitulation gc - !name ihrer unglücklichen Gefährten ge-
Gcldcr von und n a ch G schlossen, in Folge deren die Bcsazung fressen . In den Wachhäuscrn erblickte

Amerika besorge ich aufs Bil - ^ ehrenvollen Abzug erhielt und den Ein-
A ligste und Sicherste. K wohnen , freie Religionöübung und der

^sichere Besiz ihres Eigenthums zugesi-
KGGGGTGGGGKAGGG  ckiert wurde.

Während der Belagerung war die
Noth in der Festung so gestiegen , daß
man Häute zur Speise bereitete , und
Hunde , Kazcn , Ratten , Mäuse den
Reichen als Leckerbissen dienten . Die

Amerika.
Auf die Abfahrten am 21 . Aug?

und 1. Scpt . von Havre  nach,Armen hielten sich an Aeser und an
New 'Iork  haben 25 Personen mit jedes Gewächs , welches der Erde enb
mir akkordirt.

Auswanderer , welche sich etwa noch
anschließen wollen , ersuche ich freund¬
schaftlich , sich in Bälde an mich zu
wenden.

sprossen . Sie fielen wie Wüthende
über Alles her , waS ihre Zähne zer¬
malmen konnten . Min krazte endlich
den Kalk von den Wänden , verschluck¬
te ihn gierig und in eine Art von

Nach New - OrleanS  finden die Wahnsinn verfallend , stürzten sie , so
nächsten Abfahrten von Havre  am wird erzählt , über die Leichname her,
1 . 10 . 20 . und 30 . September statt rissen ihnen die Leiber auf und fraßen
und sind die Preise für beide Nichtmi -.die Eingeweide . Die Begräbnißpläze

man Stücke Mensebenflcischs , die Rei-
nachS Soldaten zur Speise gedient
hatten.

Am 19 . Dezember 1638 zog die
Besazung Breisachs , nur noch aus 400
Gesunden und 50 Kranken bestehend,
von denen einige aus dem Marsche
todt umfielen , aus der Festung aus,
worauf Bernhard mit drei seiner be¬
sten Regimenter Besiz von derselben
nahm . In der Festung fand Bern¬
hard noch einen reichlichen Knegövor-
rath und im erzherzoglichcn Schlosse
reiche Beute an Gold und Silber , wo¬
mit er sich für den Aufwand der Be¬
lagerung entschädigte , die 24000 Men¬
schen das Leben und eine Million Tha»
ler gekostet hatte . Der Fall Brcisach 'S
sezte ganz Deutschland in Verwunder¬
ung und von allen Seiten spendete
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man dem tapfer » Herzog die wohlver - Handwerkers hat , wesentlich dazu mit-

dicnlen Huldigungen.

Znnftschrelttkcn nnd Fabrik-
betricb.

Die Erkeniitniß , daß der zünftige
Handwerker , der am alten Handwerks-
branch festhält , mit Fabriken nickt mehr
kvnkuirircn kann , ist ziemlich allgemein
verbreitet ; als die natürlichste Wirkung
Vieser Erkeniitniß sollte man ein Nach¬
denken über die Ursachen davon erwar¬
ten dürfen , daß die Fabriken den
Handwerkern in der Konkurrenz über¬
legen sind, und ob nicht die Vortheile ',
welche den Fabriken zur Seite stehen,
auch den Handwerkern verschafft und
so dem Handwerker die Konkurrenz mit
Fabriken erleichtert werden könnte.
Statt dessen findet man gerade die
umgekehrte Wirkung ; weit verbreitet ist
die Ansicht , nicht der Handwerker solle

wirkt , daß dem Fabrilbekrieb Unter¬
nehmungsgeist , Intelligenz und Kapi¬
tal sich in höherem Grave zurrenden
können , man übersieht , daß ein unfrei¬
williges Zusammenzwängen ungleicher
Kräfte nirgends und für keinerlei Zweck
zum gemeinschaftlichen Borthcil anö-
schlagen kann , vielmehr dabei der Eine
mit dem Andern zu Grunde geht , man
übersieht , daß gerade neben den blü
hendsten Fabriken auch die kleineren
Gewerbe am freudigsten gedeihen , daß
vre Zünfte die Entwicklung des Hand
wertsbetiiebs gerade deßhalb so lange
zurückgehalten haben , weil in denselben
Männer von den verschiedensten Stu¬
fen des Wissens und Könnens zusam¬
mengezwängt waren , wobei der Ta¬
lentlose oder Träge dem Borwäilö-
schreiten widerstrebte und so mancher
tüchtige und fleißige Gcwerbsmann
nach und nach zum Erlahmen in seinem
Eifer für den Forscbrilt gebracht wur¬
de . Die Zünfte hatten einst einen ho-

die vorangeschrittenen Fabriken zum Heu Einfluß auf die Entwickelung der

Muster für die Aenderung seines Be¬
triebes dienen lassen , sondern der Fa¬
brikbetrieb soll auf die handwerksmä-
ßigen Gebräuche zurückgesühit und an
diese gebunden , der Fabrikbelrieb soll
ganz denselben Bestimmungen unter¬
worfen werden , wie der Handweiksbe
trieb , der Fabrikant soll keinen Gewer¬
bezweig betreiben dürfen , in welchem
nicht er selbst oder mindestens der
Wcrkfnhrer eine gesezliebe Prüfung er-
standen hat ; durch die Einzwäiignng
der Fabrikanten und Großhändler in

die Zünfte hoffte man das Handwerks
zu heben Pom Gesezgelur solle» al¬
so diejenigen Einrichtungen , welche »ach
allgemeinen Erfahrungen Gedeihen ge¬
bracht haben , beseitigt , dagegen solche
Einrichtungen verallgemeinert weiden,
die in allen gewcrbreieben Ländern bei
dem jozigen Stand der Technik und der
Verkehrsmittel als unhaltbar , ja als
verderblich sich gezeigt habe ». Ma » !
ist gar gerne geneigt , nur in dem grö¬
ßeren Kapitale , höchstens noch in grö¬
ßerer Intelligenz oder auch in der Ver¬
einigung mehrerer Gewerbe das Uebcr-
gewickt der Fabriken zu erblicken , und
Übersicht dabei ganz und gar , daß die
größere Freiheit , welche der Fabrikant

che die bessere Entwickelung des Hand¬
werks verhindert wird.

(Schluß folgt) .

Frucht re. Preise
in Ealw am 6 . Aug . 1853.

pr . Scheffel

Kernen
neuer

Dinkel
Haber

fl. kr.
19 30

st kr.
18 56
20  —

8 15 7
6 6 5
pr . Simri

fl. kr.
1 54
1 30
2 18

fl. kr.
18 20

6 24
5 6

fl. kr.

Gewerbe , jezt stehen sie noch als eine
Form da , aus welcher der für die Fort¬
bildung thätige Geist geschwunden ist;
gcrace gegen einander lhun die Gewer-
begenossen am meisten geheim mit ih¬
ren Einrichtungen nnd Verfahrungs-
weisen , je mehr die Entwickelung der
Technik die alten handwerksmäßigen
Fabnkeitivnsmetboden verdrängt ; denn
eben ans der rascheren Aneignung der
neueren Erfindungen , auf dem Zurvr-
komuicu in Auffindung neuer Bezugs¬
und Absazquellen beruht bei kleinerem
Kapital die höhere Konknrrenzfähigkeit.
Freiwillige Vereine solcher Männer,
welchen an dem Vorwäitsschrciten im
gewerblichen Leben gelegen ist , haben
jezt an der Stelle der Zünfte für die
Bildung der Jugend zu sorgen und
ziehen wissenschastljche Kräfte an sich,
die in den Zünften nicht wirksam wer¬
den können ; freiwillige Vereine solcher
Personen , die ihr Interesse zu sonstigem
Zusammenwirken im Gewerbebetrieb
veranlaßt , vermögen auch hierein nüz-
kicher zu werden , als erzwungene Ver¬
bindungen . Statt Kapital und Ta¬
lente im Lande festzuhalten , würden
diese gerade aus dem Lande vertrieben,
wo auch der Fabrikbetrieb den Bcstim

Roggen
Gerste 1 30 1 24
Bohnen
Wicken - -
Linsen - — —
Erbsen - — —

Aufgestellt waren 3 Sck' fst. Ker¬
nen , 13 Schffl . Dinkel , 14 Schffl.
Haber . Eingcführt wurden 45 Schffl.
Kernen , 62 Schffl . Dinkel , 70
Schffl . Haber . Ausgestellt blieben 3
Schffl . Kernen , — Schffl . Dinkel»
20 Schsfü Haber.

Kernen. Dinkel. Haber.
rcl'ffl. st. kr. Sckfst. fl. kr. Schffl. fl. kr.

5 19 30 6 8 15 6 6 6
9 19 24 13 8 — 14 5 48
6 19 6 20 7 45 10 5 36
3 18 54 13 7 30 10 5 24
8 18 48 10 7 24 10 5 12

10 18 30 13 6 24 14 5 6
4 18 20

gegenüber de» Zunftschraiiken dcslmungcn unterworfen würde, durch wei¬

ne »er
2 20  —

Drodtarc : 4 Pfd . Kcrncnbrod 17 kr.
dto . schwarzes Brod 15 kr. 1 Kreir-

zcrweck muß wägen 4V «-Lotl>. Fleisch-
tare : 1 Pfund Ochse »fleisch 10 kr.
Rindfleisch , gutes Skr . geringeres 8kr.
Kubfleisch , gutes Skr. geringeres 8kr.
Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch 8 kr.
Schweinefleisch , liiiabgezogencs 11 kr.
abgezogenes 10 kr.

Zur Beurkundung
Stadtschuldhcißenamt.

S chu l d t.

Redakteur: Gustav Rev intus.
Truck und Verlag der Rivinius'schen Buch

druekereii» Calw.
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